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Samstag, 7. Mai 2011
MSLO6, Nr. 106, 18. Woche MÜNSTER WIRTSCHAFT

MÜNSTER. Den ersten Ver-
dacht schöpfte Andreas Ridder
(Foto) im September. Da sah
der Geschäftsführer des Holz-
produkte-Herstellers Osmo
im Internet seine sieben Pro-
duktserien neuer Sichtschutz-
wände im Angebot eines Kon-
kurrenten. Seltsamerweise
waren Mitarbeiter von ihm
kurz zuvor genau dorthin ge-
wechselt. Mittlerweile be-
schäftigt der Fall die Staats-
anwaltschaft.

Anfang vergangenen Jahres
hatten die ersten Mitarbeiter
gekündigt. Im Verlauf des
Jahres wechselten sechs lang-
jährige Mitarbeiter, alle zwi-
schen 20 und 30 Jahren im
Unternehmen, zur Konkur-
renz ins Sauerland. Ein Head-
hunter hatte die Marketing-
Fachleute und Produktmana-
ger abgeworben. „Nichts Un-
gewöhnliches“, sagt Ridder.
Ungewöhnlich wurde es erst
mit den Kopien im Internet.

Anzeige gegen Unbekannt
Ridder erstattete Anzeige ge-
gen Unbekannt. Die Ge-
schäftsführer beider Firmen
sprachen lange miteinander.
Man einigte sich außerge-
richtlich. Die Sauerländer
löschten die Produkte. Doch
die Staatsanwaltschaft ver-
folgte die Anzeige und fand
bei einer Durchsuchung des

Büros der
sauerländi-
schen Firma
in Greven
und in Pri-
vatwohnun-
gen Produkt-
entwürfe,
Listen mit
Einkaufs-
preisen und

Adresslisten. Die Ober-
staatsanwaltschaft bestä-
tigte, dass es Untersuchun-
gen  gab.  Auch  ein  Compu-
ter, der von einem der Mit-
arbeiter als defekt gemel-
det worden und für die
Verschrottung bestimmt
war, tauchte plötzlich wie-
der  auf.  Es  sei  schon  sehr
überraschend gewesen,
was alles gefunden wurde,
sagt Ridder.

Er versucht nun heraus-
zufinden, wie hoch der
Schaden ist, der seinem
Unternehmen entstanden
ist. Dass man sich gegen
Fälle wie diesen in Zukunft
schützen  kann,  glaubt  er
nicht. Die Mitarbeiter hät-
ten Informationen aus ih-
rem persönlichen Aufga-
benbereich mitgenommen.
„Da ist man schutzlos aus-
geliefert“, sagt er. Im Falle
einer Verurteilung drohen
den Mitarbeitern bis zu
drei Jahre Haft. rhe

Plagiate
im

Holzhandel
Datenklau-Vorwurf gegen Ex-Mitarbeiter

MÜNSTER. Hagen Holtmanns-
pötter (40) (Foto), seit 2008
Geschäftsführer der Firma
bröker Catering & Event, hat
seinen Posten geräumt. Das
bestätigte der noch verblei-
bende Geschäftsführer Stefan
Bröker. Zu den Gründen äu-
ßerte sich Bröker nicht. Holt-
mannspötter hatte 2006 bei
bröker als Vertriebsleiter an-
gefangen und war zwei Jahre
später zum Geschäftsführer
aufgestiegen. Er ist gelernter
Koch und Hotelkaufmann –

und gilt in
der Stadtsze-
ne als rühri-
ger und all-
seits präsen-
ter Vertreter
des Unter-
nehmens.
Unbestätig-

ten Meldungen zufolge
war Holtmannspötter auf-
grund „unterschiedlicher
Ansichten über die künfti-
ge Strategie des Unterneh-
mens“ gegangen. sb

Holtmannspötter
verlässt bröker

Seit 2008 Geschäftsführer

Firma Kurs
6.5.

Vor-
tag

Umsatz
Euro/Stück

52 Wochen
Hoch/Tief

Ten-
denz

United Labels
(Comicware)
WKN 548956

4,96 4,95 25198/
5248

6,19/2,31

buch.de
(Internetstore)
WKN 520460

7,40 7,32 37/
5

8,00/3,80

Vectron
(Kassen)
WKN A0KEXC

14,36 14,25 13287/
928

15,60/11,67

MAX: alle Kurse in € (Xetra), Stand: 18.15 Uhr, Quelle: Sparkasse Münsterland Ost

Osmo ist nach eigenen Angaben der führende Hersteller und An-
bieter moderner Holzfertigprodukte. Das Unternehmen beschäf-
tigt 250 Mitarbeiter in Warendorf und Münster. Nach der Insol-
venz 2002 übernahm die Cordes-Holzfirmengruppe das Unter-
nehmen. Damals mussten 700 Mitarbeiter gehen.

..........................................................................................................

Osmo in Zahlen

Oberbürgermeister Markus Lewe (l.) und LBS-Vorstand Dr. Franz
Schlarmann haben im LBS-Solarmobil am Stadthaus I die „Woche
der Sonne“ eröffnet. Eine Woche lange finden in Münster mehrere
Veranstaltungen zum Thema Klimaschutz statt. MZ-Foto Heimann

Woche der Sonne läuft

BLICKPUNKT WINDKRAFT Ein junges Unternehmen aus Münster greift den Weltmarkt an

› Die Firma Kenersys mit Sitz
in Münster und Puna (Indien)
hat als großen Anteilseigner
die Kalyani-Gruppe aus In-
dien, ein weltweit tätiges
Schmiedeteileunternehmen.
› Die Windkraftanlagen wer-

den in Münster geplant. Die
einzelnen Bauteile fertigen
Zulieferbetriebe. Unter ande-
rem in Wismar baut Kenersys
die gelieferten Teile zusam-
men. Über den Seehafen kön-
nen sie verschifft werden.

› In Deutschland möchte Ken-
ersys in absehbarer Zeit einen
zweistelligen Marktanteil er-
reichen, in Indien Marktfüh-
rer werden.
› 180 Windkraftanlagen kann
das Unternehmen in Deutsch-

land  pro  Jahr  fertigen.  Noch
ist das Werk in Wismar aller-
dings nicht ausgelastet.
› Chef der Unternehmens-
gruppe ist Paulo Fernando
Soares. Arbeitsort: Münster
und die Welt. sb

Zahlen und Fakten zu Kenersys

Ulrich Uphues ist Herr über das kleine Modell von Kenersys, die
„K 82“. MZ-Fotos (2) Tronquet

Die Bauzeichner Christian Weitzel und Maurits van Hall bei der
Detailplanung eines Windrades.

In Wismar werden die Wind-
energieanlagen gebaut. Foto pd

Aufbau einer Windkraftanlage des münsterschen Unternehmens Kenersys: Rund 100 Windräder hat die noch junge Firma weltweit bereits installiert. Foto pd

eiße Wände, wenig
Schmuck, das ganze

wirkt ein bisschen steril. Zwei
Etagen hat Kenersys im neu-
en Portal 10 am Hafen gemie-
tet. Die beiden langen Flure
sind die Zentrale eines welt-
weit tätigen Konzerns, der in
Münster aber kaum wahrge-
nommen wird. Die Firma
Kenersys baut Windräder und
lässt sie in aller Welt installie-
ren. Der Chef des millionen-
schweren Unternehmens
blickt von seinem Büro nicht
auf eine Metropole. Sondern
auf den münsterschen Haupt-
bahnhof.

Münster ist attraktiv
Es  ist  nicht  der  Bahnhof,  der
die Firma bewogen hat, ihren
Hauptsitz in Münster zu neh-
men. Als sich Unternehmens-
gründer Andreas Reuter von
seinem alten Arbeitgeber Ge-

W

neral Electrics
in Salzbergen
trennte, um
künftig eigene
Windkraftan-
lagen zu bau-
en, suchte er
eine attraktive
Stadt. Und
fand Münster.

„Ich wäre
nicht nach Rheine gezogen“,
sagt Pressesprecher Jochen
Weick (Foto), der an jedem
Wochenende nach Heidel-
berg pendelt. Die vielen Fach-
leute, die an ihren Compu-
tern die Windkraftanlagen
planen, wohl auch nicht. 350
Mitarbeiter hat das Unterneh-
men, 100 von ihnen arbeiten
in Münster.

Produktion in Indien
Die anderen im zweiten
Hauptsitz in der indischen
Stadt Puna, in den Produkti-
onswerken in Wismar und
Baramati (Indien). Gerne hät-
te Kenersys seine Deutsch-
land-Produktion ebenfalls in
Münster gebaut. Doch damals
gab es keine Flächen, das In-
dustriegebiet in Amelsbüren
war noch nicht verfügbar.

Energie kam in Deutschland
lange aus Kohlekraftwerken,
dann aus Atomkraftwerken.
Sie galten als sicher, bis
Tschernobyl explodierte. Und

dann begannen die Menschen
zu überlegen, ob es sinnvoll
ist, sich in Deutschland auf al-
le Ewigkeit von einer mitun-
ter todbringenden Energie-
form abhängig zu machen.
Die ersten Windräder wurden
entwickelt, auch im Münster-
land wurden mehr und mehr
Anlagen gebaut. Häufig be-
kämpft von Nachbarn,
manchmal auch beklagt. Die
Landschaft werde verspar-
gelt, hieß es.

Dann explodierte Fukushi-
ma.

Und Kenersys weiß, dass
nun etwas passieren wird.

„Noch bemerken wir nichts,
denn jetzt müssen zunächst
die politischen Beschlüsse fal-
len, die den stärkeren Ausbau

regenerativer Energien vorse-
hen“,  sagt  Weick.  Der  Wille
muss da sein, etwas zu än-
dern. Und vor Ort muss dann
Planungssicherheit geschaf-
fen werden. „Wir können die
Atomkraft ersetzen, aber
nicht allein mit Windener-
gie“,  sagt  Weick.  Man  brau-
che dazu auch Wasserkraft,
auch Solaranlagen und Bio-
gas-Anlagen; „aber es würde
funktionieren.“

Kenersys ist vorbereitet. Es
hat zwei Windkraftanlagen
im Angebot, die K 82 und
K 100. Die K 110 wird gerade
geplant. Die Zahlen beschrei-
ben ganz einfach den Durch-
messer der Rotoren. 82 Me-
ter, 100 Meter, das neue Rad
hat 110 Meter (siehe Text un-

ten). Das kleinste Windrad
kostet rund eineinhalb Millio-
nen Euro.

Immer höher, immer grö-
ßer. Das ist der Fortschritt der
Branche. „Unsere Zukunfts-
märkte liegen dort, wo der
Wind nicht so stark weht. Um
trotzdem Strom zu erzeugen,
müssen die Anlagen größer
werden“, sagt Weick. Die
Märkte liegen in Schweden,
in Indien, in Amerika. In
Deutschland ist Wachstum
nicht mehr möglich. Hier
kann Kenersys nur noch alte
Anlagen ersetzen.

100 Anlagen am Netz
100 Windkraftanlagen hat
das Unternehmen installiert.
Es ist noch im Wachstum, ver-
sucht sich gegen die großen
der Branche zu behaupten. Es
hat  noch  kein  Windrad  im
Münsterland aufgestellt. Ken-
ersys hofft, dass sich das än-
dern wird. Die Stadtwerke
wollen künftig Windkraftan-
lagen direkt in Münster bau-
en. Beide Unternehmen sind
direkte Nachbarn. Windkraft
aus Münster für Münster?
Das ist eine schöne Vision. Ob
sie Wirklichkeit wird?

65 Windkraftanlagen könn-
ten Münster komplett versor-
gen. So viele werden es dann
wohl doch nicht werden.

Stefan.Bergmann@mdhl.de

MÜNSTER. Es ist ein guter Tag.
Die Sonne scheint, morgen ist
Aufsichtsratssitzung, ein neues
Modell ist in Planung. Und:
Der Wind weht. Für münster-
sche Verhältnisse sogar kräf-
tig. Das verspricht viel Strom
und gute Gewinne. Jochen
Weick führt durch die Firmen-
räume. Er ist Marketingchef
eines Unternehmens, das sein
Geld mit Wind verdient. Er ar-
beitet für Kenersys.

„Kenersys“ hat seine Zentrale im münsterschen Hafen – und arbeitet an einer Welt ohne Atomkraft

Der Wind des Wandels

„Kenersys“ im neuen Bürohaus Portal 10 am Hafen. Das welt-
weit tätige Unternehmen fühlt sich in Münster wohl.

MZ-Fotos (2) Tronquet

mailto:Stefan.Bergmann@mdhl.de

